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...hast du Töne? Nun, unsere Gemeinde ha?e lange Zeit nur eingeschränkte Tö‐

ne. Im Go?esdienst dur*e lange nicht mitgesungen werden, Posaunenchor, 

Kirchenchor und Band konnten sich nicht mehr treffen. Nur die Orgel spielte 

noch und der eine oder die andere einsame Vorsängerin war in der Kirche zu 

hören. 

Und dann haben uns auch noch unsere Chorleiter verlassen, aus persönlichen 

Gründen. Im Herbst verabschiedete sich Cornelia Götz und jetzt im Sommer 

Helmut Ebersberger. Beide haben in unserer Gemeinde Großar>ges geleistet 

und eine Lücke hinterlassen. Haben wir die Töne verloren?

Ich würde sagen, wir sind dabei, die Töne wiederzufinden. In den Go?esdiens‐

ten darf wieder mitgesungen werden ‐ wenn auch momentan noch in der Kir‐

che behindert durch die Maske. Eckhard Deppe begann im Juli mit den 

Chorproben. Und ich höre von allen Seiten: Das fühlt sich gut an. Gleichzei>g 

probte auch die Band wieder und konnte bereits einen der Freilu*go?esdiens‐

te begleiten. Tobias Dorfner wird dann im September mit uns im Posaunen‐

chor den Neuanfang wagen. Dann fehlt nur noch, dass wir auch in den 

Go?esdiensten wieder ohne Maske singen dürfen. 

Alles was Töne hat, lobe den Herrn. Gerade auch jetzt, in mit und gegen 

Corona. Alles was Töne hat, lobe den Herrn. 

Gerhard Henzler

Halleluja! 

Lobet Go3 in seinem Heiligtum, 

lobet ihn in der Feste seiner Macht! 

Lobet ihn für seine Taten, 

lobet ihn in seiner großen Herrlichkeit! 

Lobet ihn mit Posaunen, 

lobet ihn mit Psalter und Harfen! 

Lobet ihn mit Pauken und Reigen, 

lobet ihn mit Saiten und Pfeifen! 

Lobet ihn mit hellen Zimbeln, 

lobet ihn mit klingenden Zimbeln! 

Alles, was Odem hat, lobe den HERRN! 

Halleluja! 

Psalm 150 Danke Helmut Ebersberger
Miteinander geht alles besser! Ob zu den Go?esdiensten an Himmelfahrt, 

im Kirchweih‐Zelt oder zur Konfirma>on. Immer ist eine Eltersdorfer Ab‐

ordnung in Großgründlach dabei. Und Gründlacher spielen bei den Proben 

in Eltersdorf mit. Dieses gute Miteinander bewegte vor sieben Jahren Hel‐

mut Eberberger dazu, sich dem Posaunenchor Boxdorf‐Großgründlach als 

Chorleiter zur Verfügung zu stellen. „Wir müssen doch füreinander da 

sein!“ war seine kurze Erklärung dazu. Hinter diesen schlichten Worten 

steckt aber viel mehr: ein überaus großes Engagement mit viel Chorleiter‐

erfahrung und viel, viel Zeit. Denn es galt für Helmut Ebersberger zunächst, 

zwei Chöre zu leiten, bis in Eltersdorf die Chorleiterausbildung 

eines Nachfolgers abgeschlossen war.

Was braucht ein Chorleiter? Taktgefühl! Rhythmus und Schwung! Den rich‐

>gen Ton zur rechten Zeit! Und langen Atem! Das alles hat Helmut Eberber‐

ger in hohem Maße eingebracht, im musikalischen Sinne wie im 

übertragenen mitmenschlichen Sinne. Danke, Helmut Eberberger! Danke 

für diese wich>gen Jahre, die den Chor musikalisch weiter und seinem 100‐

jährigen Jubiläum ein großes Stück näher gebracht haben!    

Silvia Henzler
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Danke,
Georg Schneider
„Mit … Georg Schneider (17 J.), Te‐

norhorn, …. aus Steinach haben wir… 

neue Bläser im Jahr 1958 dazube‐

kommen. Gg. Schneider ist der Sohn 

des Bläsers gleichen Namens, wel‐

cher vor dem Kriege ak>v im Posau‐

nenchor mitgeblasen ha?e.“ So ist es 

in der Chronik des Posaunenchors 

festgehalten. Es gäbe viel zu erzählen 

und vorzulesen aus der Chronik, von 

den vielen Landesposaunentagen 

zum Beispiel, die Georg Schneider 

mit besucht hat, um mit den Kamera‐

den zusammen dann „neu aufgerich‐

tet unser Bestes zu geben in unserer 

Pfarrgemeinde Großgründlach“. 

Seit seiner Jugend ist Georg Schnei‐

der im Posaunenchor dabei, 63 Jahre 

lang! Auf ihn war immer Verlass. Mit 

seiner stets freundlichen, zugewand‐

ten, ruhigen Art ist er für alle immer 

ein guter Mitbläser und Freund. Und 

Freundscha* pflegt man auch. Beim 

Sommerfest des Posaunenchors. 

Oder wenn die Bläser zum runden 

Geburtstag kommen, um ihr Ständ‐

chen zu blasen. Dann ist da schon 

vorbereitet und aufgedeckt, dass 

nach der Musik für die Seele sich 

auch der Leib stärken kann. Jetzt, 

dem Alter und auch dem Coronajahr 

geschuldet, hat Georg Schneider sich 

vom Chor verabschiedet. Was er der 

Bläsergemeinscha* gegeben hat, das 

wird allen in Erinnerung bleiben. 

Danke Georg Schneider!

Silvia Henzler

Jungbläser
Der Begriff Jungbläserausbildung 

ist vor allem eins, nämlich erst 

einmal irreführend; im Kopf hat 

man dann sehr schnell Instrumen‐

tenunterricht mit Kindern, die ihr 

Instrument gerade so überragen. 

Im Posaunenchorkontext hat 

Jungbläser aber nichts mit dem 

Alter zu tun, sondern gibt lediglich 

Auskun* über den Zustand der 

Bläserausbildung; “Jung” ist man 

also nur in Bezug auf die eigene 

bläserische “Karriere”. In diesem 

Sinne wird der Begriff dann gerne 

verwendet, um zu kennzeichnen, 

dass man Unterricht am Instru‐

ment erhält und noch nicht in den 

Hauptposaunenchor eingegliedert 

wurde. Dass das mit dem Alter 

nichts zu tun hat, beweist der Po‐

saunenchor Boxdorf‐Großgründ‐

lach: Bei uns ist vom Kindesalter 

bis in die 50er Jahre alles vertre‐

ten. Der Unterricht selber kommt 

in allen erdenklichen Formen und 

kann ganz individuell angepasst 

werden: Ob klassischer Einzelun‐

terricht über 30 oder 45 Minuten, 

2er‐Gruppen, 3er‐Gruppen oder 

sogar mehr Leute; die Schüler und 

Gruppen können gleichaltrig sein 

oder sogar mehr als eine 

Genera>on umspannen. Alle For‐

men haben dabei das Ziel, ge‐

meinsam Musik zu vermi?eln und 

Fähigkeiten auszubilden, die es er‐

möglichen, dass man in den 

Hauptposaunenchor, also die 

Großgruppe, integriert werden 

kann und mit vielen anderen Per‐

sonen das Musik machen genie‐

ßen kann.

Tobias Dorfner

Hallo zusammen! 
Mein Name ist Tobias Dorfner und 

ich bin ab September der neue Po‐

saunenchorleiter des Posaunencho‐

res Boxdorf‐Großgründlach. Aus 

diesem Grund möchte ich mich hier 

kurz vorstellen. Ich bin geboren in der 

südlichen Oberpfalz, in einem kleinen 

Dorf nahe Regensburg. Dort habe ich 

in der örtlichen Kapelle dann auch 

meinen ersten Instrumentalunterricht 

auf der Trompete erhalten. Die Freu‐

de an der Beschä*igung mit Musik 

hat sich dann bei mir bis ins Erwach‐

senenalter gehalten, und so führte 

mein Karriereweg zuerst über die Be‐

rufsfach‐ schule für Musik in Bad Kö‐

nigshofen und anschließend an die 

Hochschule für Musik Nürnberg, an 

der ich 2020 meinen Abschluss in In‐

strumentalpädagogik erhalten habe 

und derzeit noch Konzertmusiker stu‐

diere. Mit dem Posaunenchor Box‐

dorf‐Großgründlach bin ich 

tatsächlich bald schon 5 Jahre ver‐

bunden, da ich gleich am Beginn mei‐

nes Studiums hier die 

Jungbläserausbildung übernommen 

habe. Jetzt freue ich mich darauf, 

meine bisherige Tä>gkeit mit der 

neuen Aufgabe verbinden zu können 

und insbesondere die Integra>on des 

Nachwuchses in den Posaunenchor 

voranbringen zu können. 

Tobias Dorfner

Posaunenchor
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Neubeginn im Kirchenchor

98, 99 oder 100 Jahre?
Auszüge aus der Gemeindechronik

Haben Sie manchmal „Ohrwürmer“? 

Melodien und Lieder, die Ihnen im 

Kopf erklingen, ob Sie wollen oder 

nicht? Ich kenne diese „kleinen Ge‐

sellen“ gut! Melodien aus dem Radio 

schwirren mir durch den Kopf. Lieder, 

die ich im Jugendkreis gesungen ha‐

be, sind mir sogar mit Text präsent. 

Ich finde es bereichernd, wenn es 

Lieder mit guten Texten sind, die ich 

mit mir herumtrage. Das war für mich 

einer der Hauptgründe, im Kirchen‐

chor mitzusingen. 

Aufgrund der Pandemie musste auch 

der Kirchenchor eine Pause einlegen. 

98, 99 oder 100 Jahre ‐ ungefähr so 

lange gibt es ihn schon, den Posau‐

nenchor Großgründlach.  In der Chro‐

nik des Posaunenchors steht, in 

sorgfäl>ger Handschri*  aufgezeich‐

net von Fritz Rauch im Jahr 1971:

„Der Posaunenchor Großgründlach 

wurde im Jahr 1920/21 durch den da‐

maligen Ortsgeistlichen, Herrn Pfarrer 

Hermann Kornacher, gegründet. Er 

übernahm es auch, den jungen Bur‐

schen das Blasen beizu‐ bringen und 

leitete vorerst den Chor. Geprobt 

wurde im Pfarrhaus. 5 Instrumente 

wurden … gekau*, und zwar 3 Flügel‐

hörner, 1 Tenorhorn und 1 Zugposau‐

ne. Zum Kauf der Instrumente wurde 

bei der Raiffeisenkasse ein Darlehen 

aufgenommen. Den Bürgen machte 

Heinrich Haller ... Ein Flügelhorn … 

kostete damals 40 000 Mark; es war 

gerade Infla>on, eine merkwürdige 

Zeit, man konnte nur von heute auf 

morgen rechnen. ...

Im Jahr 1922 trat der Chor dem erst 

1921 ins Leben gerufenen Posaunen‐

chor‐Verband als 63. Chor bei. 63 ist 

zugleich die Mitgliedsnummer unse‐

res Chores.“

Im Gründlacher Pfarr‐ und Kirchen‐

memoriale, in dem alle Pfarrer zwi‐

chen 1712 und 1934 alljährlich 

handschri*lich einen Jahresbericht 

niederlegten, steht von Pfarrer Kor‐

nacher folgende No>z im Jahr 1922 

verzeichnet: „Ebenso wurde im Ju‐

gendverein in diesem Monat (erg. 

April) ein Posaunenchor gegründet 

und dazu 6 Instrumente um den Preis 

von 9700 M angescha+.“

1921 schreibt Pfarrer Kornacher: "Am 

17. April wurde in festlicher Weise 

der 400te Gedenktag von Worms 

begangen. Morgens wurde Festpre‐

digt gehalten…, nachm, Festchristen‐

lehre über Luthers Tat in Worms, 

abend um 8h Gemeindefamilien‐

abend. ... Das ganze war von Luther‐

liedern eingerahmt. Im Anschluß … 

wurde noch eine Kirchenversamm‐

lung abgehalten, in welcher von den 

43 anwesenden s>mmberech>gten 

Mitgliedern eins>mmig die Neuan‐

schaffung einer Orgel um 40 000 M 

durch die Orgelbaufirma Steinmeyer 

und Comp. In ÖAngen beschlossen 

wurde…..

Am Totensonntag den 20. November 

wurde unter großer Beteiligung der 

Gemeinde die … neue Orgel einge‐

weiht. … Da der seit 1911 gesammel‐

te Orgelbaufond nur c. 6000M 

betrug, musste ein Darlehen von 

39 000 M aufgenommen werden, in 

beispielloser Opferwilligkeit hat je‐

doch die Gemeinde durch eine Haus‐

sammlung, die der Ortsgeistliche 

persönlich vornahm, in zwei Tagen 40 

800 M gespendet (es war allerdings 

ein ehr gutes Tabakjahr).“

Anmerkung der Redak�on: Vermut‐

lichg lag der weiter oben erwähnte 

Flügelhornkauf in einer späteren Pha‐

se der Redak�on als der Orgelkauf ‐  

die Chronik wurde aus dem Gedächt‐

nis gschrieben. 

(Aus Datenschutzgründen 

erscheint dieses  Bild nicht 

in der Online‐Ausgabe)
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Band

Die Perspek>ve für einen Neustart 

war lange Zeit nicht rosig – ohne 

Chorleitung. Ich empfinde es als 

Go?es Segen, dass wir Herrn Deppe 

als neuen Chorleiter gewinnen konn‐

ten. Er schreibt: „Den Kirchenchor in 

St. Lauren>us zu übernehmen, ist ei‐

ne Herausforderung, die ich gerne an‐

genommen habe. Es war sehr schön, 

wie ne? ich hier von allen Seiten auf‐

genommen wurde. Ich freue mich auf 

die musikalischen Aufgaben und die 

Zusammenarbeit mit allen Beteiligten 

in der Kirchengemeinde.“

Für viele war der schnelle Start im Ju‐

ni überraschend – die erste Chorpro‐

be mit 24 SängerInnen aber gleich 

grandios. Die S>mmen waren unge‐

übt nach der langen Zeit und doch 

war schon die erste Chorprobe ein 

Genuss für die Ohren. Ein neues Lied, 

eingängig, auswendig gesungen, mit 

dem Lob des Schöpfers, die Harmonie 

der S>mmen, der volle „Chorsound“, 

die Freude an der Gemeinscha* hat 

uns gutgetan.

Ein paar weitere Eindrücke: „Ich 

merkte wie sehr mir das Singen doch 

gefehlt hat.“ „Die neue Sitzordnung 

(mit 2 Meter Abstand) verleitet nicht 

zum Schwätzen.“ „Die Zeit vergeht ge‐

fühlt viel schneller… zu schnell.“ „Das 

Singen ist entspannt. Herr Deppe hat 

so eine ruhige, angenehme Art.“

„Schöne, leichte Lieder.“ „Alle wieder 

zu sehen, tat so gut.“ „Die Begrüßung 

und die Aufnahme in den Chor ist je‐

des Mal sehr wohltuend und wert‐

schätzend.“ „Aus Müdigkeit, Er ‐

schöpfung und großer Vorfreude wird 

viel Frieden, Freude, manchmal 

Glück seligkeit im Herzen und im 

Geist.“ „Es war wie ein nach Hause 

kommen … der gewohnte Ablauf … 

sehr berührend“ „Sehr schön und gut 

zum Abschluss unser gemeinsames 

Abendgebet (Luthers Abendsegen).“

Die Chorprobe findet im großen Saal 

des Gemeindezentrums sta?. Wir 

dürfen derzeit ohne Maske singen, 

Im Juli konnte die Band "Neue Spur" 

zum erstenmal seit 15 Monaten wie‐

der einen Go?esdienst spielen. Für 

mich war es sehr schön, nicht mehr 

alleine mit der Gitarre zu spielen, 

sondern wieder den vollen Band‐

sound zu spüren.

Dennoch braucht die Band dringend 

neue MitstreiterInnen, das eine oder 

andere Gesangsmikrofon, eine E‐

Gitarre oder Westerngitarre oder der 

E‐Bass wollen besetzt werden. 

Gerhard Henzler

haben 31 Sitzplätze mit dem nö>gen 

Abstand und die Türen weit offen. 

Leider kann ich an dieser Stelle keine 

Einladung an alle singbegeisterten Le‐

serinnen richten, denn wir sind räum‐

lich begrenzt. Der eine oder andere 

Sänger als Unterstützung für unsere 

tapferen Tenöre und Bässe würde uns 

aber gut gefallen.

Jetzt wissen Sie, dass der Kirchenchor 

wieder voller Freude singt, die Ge‐

meinscha* genießt und nur die Män‐

nerquote verbessert werden darf. 

Und Sie fragen sich vielleicht „Was 

bringt mir das?“ Vielleicht weckt es 

die Sehnsucht nach Gemeinscha* mit 

Go? und anderen Menschen? Viel‐

leicht zeigt es Ihnen, dass Sie auch 

Schri?e aus der (Zwangs‐)Isola>on 

herausmachen wollen? Ich möchte 

Sie ermu>gen, die Beziehung zu Go? 

zu suchen, Wege zu finden, den Glau‐

ben gemeinsam zu leben, Kontakte 

wiederzubeleben, in den Go?es‐

dienst zu gehen. Dort darf auch wie‐

der gesungen werden. Jeder 

Go?esdienst bietet die Möglichkeit, 

Go? gemeinsam zu loben und viel‐

leicht wird es möglich sein, dass der 

Kirchenchor Ihnen dort eines Tages 

einen „Ohrwurm“ mitgibt.    Ulla Koch
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Sonntag, 15. August, 11. Sonntag nach Trinitatis
10:00h Go?esdienst, Pfr. Henzler, St. Lauren>us Kirche

Sonntag, 22. August, 12. Sonntag nach Trinitatis
10:00h Go?esdienst, Pfrin. Henzler oder Pfr. Henzler, St. Lauren>us Kirche

Sonntag, 29. August, 13. Sonntag nach Trinitatis
10:00h Go?esdienst, Prädikan>n Michler, St. Lauren>us Kirche

Sonntag, 5. September, 14. Sonntag nach Trinitatis
10:00h Go?esdienst, Prädikant Alexander Sa?, St. Lauren>us Kirche

Sonntag, 12. September, 15. Sonntag nach Trinitatis
10:00h Go?esdienst, Pfr. Henzler, St. Lauren>us Kirche

Sonntag, 19. September, 16. Sonntag nach Trinitatis
10:00h Go?esdienst mit Abendmahl, Pfrin. Henzler, St. Lauren>us Kirche

Sonntag, 26. September, 17. Sonntag nach Trinitatis
10:00h Go?esdienst mit Einführung der Konfirmanden mit Kirchenband 

"Neue Spur", Pfr. Henzler, St. Lauren>us Kirche

10:00h Schatzsucher‐Go?esdienst, Pfrin. Henzler und Team, 

Ev. Gemeindezentrum St. Lauren>us ‐ Garten

Sonntag, 3. Oktober, Erntedank
10:00h Go?esdienst mit Einführung der Konfirmanden, Pfr. Henzler, 

St. Lauren>us Kirche

Sonntag, 10. Oktober, 19. Sonntag nach Trinitatis
10:00h Go?esdienst mit Einführung der Konfirmanden, Pfr. Henzler,

St. Lauren>us Kirche

Sonntag, 17. Oktober, Männersonntag
10:00h Go?esdienst zum Thema "Macht das Beste aus der Zeit" mit 

Kirchenband "Neue Spur", Pfr. Henzler, St. Lauren>us Kirche

Sonntag, 24. Oktober, 21. Sonntag nach Trinitatis
10:00h Go?esdienst mit Kirchenband "Neue Spur", Pfr. Henzler, 

St. Lauren>us Kirche

Samstag, 30. Oktober, Gottesdienste anlässlich des gnadenen, 
eisernen, diamantenen und silbernen Konfirmationsjubiläums
nur mit Anmeldung, Pfrin. Henzler, St. Lauren>us Kirche (siehe Seite 8)

Sonntag, 31. Oktober, Gottesdienste anl. des goldenen 
Konfirmationsjubiläums
nur mit Anmeldung, Pfrin. Henzler, St. Lauren>us Kirche (siehe Seite 8)

Sonntag, 7. November, Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr
10:00h Go?esdienst mit Abendmahl, Pfr. Henzler, St. Lauren>us Kirche

Freud und 
Leid
aus unseren Kirchenbüchern:

Gottesdienste

Aus Datenschutzgründen sind die In‐

forma>onen aus den Kirchenbüchern 

und Geburtstagen in der Online‐Aus‐

gabe nicht enthalten
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Geburtstage

Die Geburtstage bis 15. August 2021 

sind im letzten Gemeindemagazin 

erschienen; die Geburtstage ab 16. 

November 2021 finden Sie im nächsten 

Gemeindemagazin. Wenn Sie nicht 

möchten, dass Ihr Geburtstag im 

Gemeindemagazin veröffentlicht wird, 

dann benachrich>gen Sie bi?e 

rechtzei>g unser Pfarramt: Tel. 30 13 05

Sonntag, 14. November, Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
10:00h Go?esdienst, Gastprediger, St. Lauren>us Kirche

Wir gratulieren

Datenschutz
Aus Datenschutzgründen sind die Geburtstage in der Online‐Ausgabe nicht 

enthalten
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Kirche mit Kindern
Hedis Kinderkirche 

Live‐Picknick‐Go?esdienst am Sonn‐

tag, 12. September um 11 Uhr in St. 

Hedwig: Hedi traut sich und lädt alle 

Kinder und Familien nach St. Hedwig 

in den Garten ein. Bi?e Picknickdecke 

mitbringen. 

Bei Regen findet die Kinderkirche in 

der Kirche St. Hedwig sta?.

Schatzsucher‐Erlebnisgo3esdienst

Am Sonntag, 26. September um 

10 Uhr im Garten des Ev. Gemeinde‐

zentrums, Großgründlacher Hauptstr. 

37.

Für alle Kinder ab 5 Jahren. Gerne 

dür* ihr eure Eltern und jüngeren 

Geschwister mitbringen! Ankommen 

mit Abstand ab 9:45 Uhr. Ob mit Ba‐

dehose oder Gummis>efeln, Regen‐

mantel und Schirm – wir feiern 

draußen und freuen uns auf Euch!

Hinweis: Kinder ab 6 Jahren und Er‐

wachsene (FFP2) bi?e auf dem Weg 

zum Platz immer mit Maske gehen. 

Am Platz darf sie dann abgelegt wer‐

den.  

Konfi14s
Im Herbst beginnt ein neuer Jahrgang 

der Konfirmandengruppe. Im Juli soll 

die Konfirma>on 2022 sta@inden. Al‐

le Jugendlichen, die dann 14 Jahre alt 

sind, werden eingeladen. Am 25. 

September wird der erste Konfir‐

mandentag sein. Wahrscheinlich wird 

es wegen der Abstände mehrere 

Gruppen geben müssen. Hoffentlich 

müssen wir nícht wieder auf ein on‐

line‐Format ausweichen. Ab sofort 

können Sie Ihre Jugendlichen auf der 

Homepage anmelden. Dann bekom‐

men Sie eine Einladung zu den An‐

meldeabenden (ja, auch davon wird 

es mehrere geben müssen). 

Jubelkonfirmation 2020 und 2021
Für die „Diamantenen“ und „Eisernen“ aus den Jahrgängen 1960/61 und 

1955/56 und  „Gnadene“ von 1950/51 Go?esdienste am Samstag, 30. Oktober 

um 10:15 Uhr und um 11:30 Uhr

Für die „Silbernen“ Jahrgang 1995 und 1996 Go?esdienste am Samstag, 

30. Oktober um 14:00 Uhr, 15:15 Uhr und 16:30 Uhr

Für die „Goldenen“ Jahrgang 1970 und 1971 Go?esdienste 

am Sonntag, 31. Oktober um 9:00 Uhr, 10:15 Uhr und 11:30 Uhr

Aufgrund der immer noch außerordentlichen Bedingungen feiern wir die Ju‐

belkonfirma>on am Reforma>onswochenende in der St. Lauren>us Kirche mit 

mehreren Go?esdiensten in einem festlichen Rahmen, wie er mit den aktuel‐

len Hygienekonzepten möglich ist.

Bi?e melden Sie sich möglichst bald im Pfarramt per Telefon oder Email mit 

Namen, ggf. Geburtsnamen, aktueller Adresse und Telefonnummer, wenn Sie 

teilnehmen möchten. Dann bekommen Sie umgehend eine persönliche schri*‐

liche Einladung zugesandt. Mit der Einladung melden Sie sich dann bi?e zu ei‐

nem der Go?esdienste an. Sie können eine Begleitperson mitbringen. Für Sie 

und Ihre Begleitung wird dann ein Sitzplatz in der Kirche reserviert. Bi?e geben 

Sie die Informa>on auch an Ihre Bekannten weiter, die nicht mehr im Bereich 

unserer Kirchengemeinde wohnen und vielleicht auch mi=eiern möchten. De‐

ren Anschri*en dürfen aus Datenschutzgründen nicht mehr ans Pfarramt über‐

mi?elt werden.

Silvia Henzler

(Aus Datenschutzgründen 

erscheint dieses  Bild nicht 

in der Online‐Ausgabe)
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Gemeindenachmittag
Der erste Gemeindenachmi?ag nach langer Pause wird 

am Mi?woch, den 22. September um 14:30 Uhr 

sta@inden. Wie genau, bleibt noch etwa abzuwarten, 

weil es ja wieder ein passendes Hygienekonzept 

braucht. Auf jeden Fall bi?e ich Sie, sich rechtzei>g te‐

lefonisch im Pfarramt anzumelden. Bi?e beachten Sie 

auch den Aushang im Schaukasten.

Silvia Henzler

 

Krabbelgruppen
Ähnlich sieht es im Bereich der Krabbelgruppen aus. Nach den 

momentanen gül>gen Hygieneregeln wäre der Aufwand im‐

mens, ehrenamtlich wäre das nicht zu stemmen. Im Sommer 

war ein privates Treffen etwa auf dem Spielplatz sicher die bes‐

sere Alterna>ve ‐ wenn es nur nicht so o* geregnet hä?e. 

Wenn dann wieder die kältere Jahreszeit naht, gibt es hoffent‐

lich wieder die Möglichkeit, für Treffen im Gemeindezentrum.

Für alle, die eine Krappelgruppe leiten wollen, bietet Bildung 

Evangelisch eine eigene Fortbildung an (siehe Seite 14). 

Bücherbasar 
und Literarische Weinlese
Lange ist es her, dass ein Bücherbasar bzw. eine 

Literarische Weinlese im Gemeindezentrum sta?‐

finden konnten. Corona hat uns leider eine lange 

Zwangspause auferlegt. Mancher wird sich daher 

gefragt haben, ob und wann es wieder einen Bü‐

cherverkauf oder eine Weinlese geben wird. Auch 

wir würden uns freuen, wieder eine Veranstaltung 

anbieten zu können. Verschiedene Überlegungen 

dazu haben wir im Team disku>ert.

Obwohl das Gemeindezentrum mi?lerweile behut‐

sam geöffnet wurde und erste Kreise sich treffen – 

z.B. hat der Kirchenchor seine Proben unter Corona‐

Auflagen wieder aufgenommen – sehen wir zur Zeit 

keine Möglichkeit, einen Verkauf von Büchern oder 

eine Weinlese abzuhalten. Gerade unsere Weinlese, 

bei der die Zuhörer nahe am Leser sitzen und die 

Veranstaltung von der heimeligen Atmosphäre im 

Foyer des Gemeindezentrums lebt, wäre unter den 

vorgeschriebenen Auflagen undenkbar.

Dennoch wollen wir weitermachen! Sobald noch 

mehr Öffnungen möglich sind, wird es wieder Ver‐

anstaltungen von uns geben. Wir werden zu gege‐

bener Zeit durch Aushänge und die Homepage der 

Gemeinde informieren und einladen.

Ihr Bücherbasar‐Team

Männerarbeit
Wann und wie der Männerkreis MüF wieder startet, ist 

leider noch offen. Ein verbreitetes Angebot der Män‐

nerarbeit werden wir aber in Großgründlach aufgreifen 

und am 3. Sonntag im Oktober (17. Oktober, 10 Uhr) 

einen Männersonntag feiern. "Macht das beste aus der 

Zeit (Kolosser 4,13) Umbrüche, Au%rüche und Chancen": 

Das Mo?o des Sonntags passt in diese Zeiten, in denen 

man nicht immer Herr des Geschehens ist, aber dabei 

dennoch Entscheidungen tri+ und damit Zeit gestaltet. 

Umbrüche, Au%rüche und Chancen sind da. Am Männer‐

sonntag überlegen wir, wie wir sie erkennen und ergrei‐

fen können. 

Gerhard Henzler

Mini-Club
Mit Kindern zwischen 2 und 3 Jahren frühstücken, singen, spie‐

len und basteln, das liegt Margit Kriesch und Helga Wagner seit 

Jahren am Herzen. Sobald es die Rahmenbedingungen herge‐

ben, wird der Betreuungs‐Miniclub wieder starten. Ob das be‐

reits im Herbst gelingt? Im Pfarramt können Sie Ihr Kind 

unverbindlich anmelden, sobald es eine Perspek>ve für den 

Mini‐Club gibt, werden Sie dann benachrich>gt. 

Konfi für Kinder
Der Start für alle Kinder in der 3. Klasse ist für Okto‐
ber geplant. Weitere Informa>onen finden Sie ab 
September auf der Homeppage. 
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Am Pfarrbaum 10

90427 Nürnberg

Tel. 0911  30 32 82

Homepage: 

www.st‐hedwig‐nuernberg.de

Pfarrer Joachim Wild

Cuxhavener Str. 60

90425 Nürnberg

Tel. 0911  34 47 77

Pastoralreferent Ralph Saffer

Am Pfarrbaum 10

90427 Nürnberg

Tel. 0911  30 32 82

Diensthandy: 01517  201 86 62

E‐Mail: 

ralph.saffer@erzbistum‐bamberg.de

Kindertagesstä3e St. Hedwig

Am Pfarrbaum 10

90427 Nürnberg

Tel. 0911  30 58 95

E‐Mail: h.jaufmann@gkg‐nbg‐kita.de

Kontakt Jugend 

Homepage: www.kjgr.de

E‐Mail: pjl@kjgr.de

Gemeindebüro in St. Clemens

Cuxhavener Str. 60

90425 Nürnberg

Tel. 0911  34 47 77

Fax: 34 27 72

E‐Mail: st‐clemens.nuernberg@

erzbistum‐bamberg.de

Gemeindebüro in St. Thomas

Am Knappsteig 49

90427 Nürnberg 

Tel. 0911  30 25 45

Fax: 30 54 46

Sozialsta2on und Tagespflege

Äußere Bucher Str. 44

90425 Nürnberg 

Tel. 0911  34 39 40 oder 34 39 50

Bankverbindungen für Spenden

Für den Betrieb der Kindertages‐

stä?e: Kath. Kindertagesstä?e 

St. Hedwig

IBAN DE84 7509 0300 0005 1511 55 

bei Liga Bank Nürnberg 

Für die Gemeinde St. Hedwig: 

Kath. Kirchens>*ung St. Hedwig 

IBAN DE73 7606 9559 0000 4222 90 

bei VR meine Bank eG

Für Spendenbescheinigung bi?e mit 

vollständigem Namen und mit Adres‐

se!

St. Hedwig

Röm.-kath. Gemeinde St. Hedwig
Trauer um Angelika Kneißl

Am 28. April 2021 ist Angelika Kneißl 

verstorben. Dem Pfarrgemeinderat 

von St. Hedwig liegt es sehr am Her‐

zen, hier ein paar Worte des Geden‐

kens und Dankes zu sagen.

Seit 35 Jahren war Angelika Kneißl ein 

ak>ves Mitglied unserer Gemeinde. 

Angefangen mit Kindergo?esdiens‐

ten, als Kommunion‐ und 

Firmgruppen leiterin, mit Beiträgen 

zur Kirchenmusik mit ihrer Gitarre 

und als Sängerin im Singkreis oder im 

Kirchenchor von St. Lauren>us lag ihr 

die liturgische Gestaltung immer am 

Herzen. So ha?e sie als Lektorin und 

Kommunionhelferin ihren festen 

Platz, genauso wie bei der 

Mitgestaltung der zahlreichen 

Gemeindefeste im Kirchenjahr. Im 

Pfarrgemeinderat und auch in der 

Kirchenverwaltung war Angelika 

Kneißl insgesamt fünf Wahlperioden 

vertreten, und für all dieses vielfäl>ge 

Engagement sagen wir von Herzen 

Dank. 

Du hinterlässt eine große Lücke!

Für den Pfarrgemeinderat

Andreas Ossig, Vorsitzender

Es bleibt weiterhin schwierig, eine 

Ausgabe des Gemeindemagazins mit 

Terminen über drei Monate in die 

Zukun* zu erstellen. Bi?e beachten 

Sie deshalb die Homepage, die 

Aushänge im Schaukasten und die in 

der Kirche ausliegende Go?esdienst‐

ordnung.
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Nachrichten von der Katholischen 
Jugend Großgründlach (KJGr)

Rückblick Zeltlager‐Alterna2v ‐

programm und Ausblick Gruppen‐

stunden

Ansta? unseres Zeltlagers haben wir 

in diesem Sommer wieder ein 

alterna>ves Programm auf die Beine 

gestellt, welches dieses Mal unter 

dem Mo?o „KJGr‐Summergames“ 

stand und in der zweiten Sommer‐

ferienwoche sta?gefunden hat. 

Die Summergames beinhalteten 

einen Postenlauf, ein Grillfest, einen 

Ausflug an den Dechsendorfer 

Weiher, ein Scotland Yard Spiel, die 

Aufräumak>on „(Grün)dlach“ und 

einen Lagerfeuerabend. 

Wir freuen uns, dass wir ereignis‐

reiche Tage voller Spiel, Spaß und 

Ac>on veranstalten und mit den 

Kindern erleben dur*en.

Trotz allem hoffen wir natürlich sehr 

darauf, dass wir nächstes Jahr endlich 

wieder auf unser geliebtes Zeltlager 

fahren können. 

Bis dahin sehen wir uns nach den 

Sommerferien in den Gruppen‐

stunden, die zum Glück wieder 

veranstaltet werden dürfen.

Wann welche Gruppenstunde für 

welches Alter sta@indet, erfahrt ihr/

erfahren Sie auf unserer Homepage 

(www.kjgr.de ‐ unter dem Reiter 

„Über uns“, „Gruppen“). Da sich nach 

den Sommerferien häufiger die 

Termine verändern, ist es 

empfehlenswert, uns über Facebook 

beziehungsweise Instagram zu 

kontak>eren, um auf dem neuesten 

Stand zu bleiben. 

Liebe Grüße 

die GL‘s

Caritas‐Herbstsammlung 2021

Die von 27. September bis 

3. Oktober 2021 geplante Caritas‐

Herbst sammlung kann möglicher‐

weise wieder nicht als Haus‐

sammlung sta@inden. 

Sie können Ihre Spende gerne auch 

überweisen auf das Caritas‐Konto von 

St. Hedwig unter der IBAN DE77 7509 

0300 0105 1353 89 bei der Ligabank 

Nürnberg.

Kulturtreff St. Hedwig
Es sind weiterhin keine Termine für 

das Jahr 2021 geplant.

Firmung 2021 ‐ 2022

Für Informa>onen zur Firmung 

verweisen wir auf die Homepage 

unter Was ist, wenn … Firmung.

Pfarrgemeinderatswahlen am 
20. März 2022

Im nächsten Frühjahr werden neue 
Pfarrgemeinderäte für 2022 bis 2026 
gewählt

Mit der Neustrukturierung der 

Seelsorgebereiche im Erzbistum 

Bamberg im Jahr 2019 gibt es eine 

neue Satzung und eine neue 

Wahlordnung. Neben dem Pfarr‐

gemeinderat vor Ort wird auch der 

Seelsorgebereichsrat wich>ger wer‐

den.

Der am>erende Pfarrgemeinderat hat 

in seiner Sitzung am 14. Juli 2021 

beschlossen, dass der zukün*ige 

Pfarrgemeinderat für die Gemeinde 

St. Hedwig aus sechs zu wählenden 

Mitgliedern bestehen soll. Die Liste 

der Kandidaten sollte dann 

wenigstens neun Kandidaten 

enthalten.

In derselben Sitzung wurde auch der 

Wahlausschuss bes>mmt. Er besteht 

aus Pastoralreferent Ralph Saffer, 

Dr. Thomas Brunner (stellvertreten‐

der Vorsitzender), Anja Dürer 

(Vorsitzende), Renate Hünert, Petra 

Ossig und Walburga Reuß.

Überlegen Sie sich schon heute, ob 

Sie sich eine Mitarbeit im Pfarr‐

gemeinderat vorstellen können und 

ob Sie zu einer Kandidatur bereit 

wären. Überlegen Sie sich auch, ob 

Sie geeignete Kandidaten vor‐

schlagen wollen. 

Eine Gemeinde lebt auch von der 

ak>ven Beteiligung ihrer Mitglieder!

Datenschutz‐

Aus Datenschutzgründen sind die Ge‐

burtstage nicht in der Online‐Ausgabe 

enthalten. 
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August 2021

Mariä Himmelfahrt, Sonntag, 

15. August

18:00 Uhr Eucharis>e 

Donnerstag, 26. August

17:00 Uhr Rosenkranz‐Gebet

17:30 Uhr Eucharis>e

22. Sonntag im Jahreskreis, 

29. August

10:45 Uhr Eucharis>e

September 2021

Donnerstag, 2. September

17:00 Uhr Rosenkranz‐Gebet 

17:30 Uhr Eucharis>e

Donnerstag, 9. September

17:00 Uhr Rosenkranz‐Gebet 

17:30 Uhr Trauermesse für Angelika 

Kneißl   

24. Sonntag im Jahreskreis, 

12. September 

9:00 Uhr Eucharis>e

11:00 Uhr Hedis Kinderkirche 

Dienstag, 14. September

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 16. September

17:00 Uhr Rosenkranz‐Gebet

17:30 Uhr Eucharis>e

Dienstag, 21. September

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 23. September

17:00 Uhr Rosenkranz‐Gebet

17:30 Uhr Eucharis>e

26. Sonntag im Jahreskreis, 

26. September 

10:45 Uhr Eucharis>e 

Dienstag, 28. September

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 30. September

17:00 Uhr Rosenkranz‐Gebet

17:30 Uhr Eucharis>e

Go3esdienste der katholischen 
Gemeinde St. Hedwig
Mi3e August 2021 bis MI3e Novem‐

ber 2021 

(Stand 20. Juli 2021)

Änderungen sind nicht ausgeschlos‐

sen ‐ Bi?e Go?esdienstordnung 

(auch auf der Homepage) beachten!

Oktober 2021

27. Sonntag im Jahreskreis, 

3. Oktober

10:45 Uhr Eucharis>e

Dienstag, 5. Oktober

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 7. Oktober

17:00 Uhr Rosenkranz‐Gebet

17:30 Uhr Eucharis>e

Dienstag, 12. Oktober

19:00 Uhr Anbetungsandacht

29. Sonntag im Jahreskreis, 

17. Oktober

10:45 Uhr Eucharis>e mit Rainbow 

Voices zum Hedwigsfest

Dienstag, 19. Oktober

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 21. Oktober

17:00 Uhr Rosenkranz‐Gebet

17:30 Uhr Eucharis>e

Dienstag, 26. Oktober

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 28. Oktober

17:00 Uhr Rosenkranz‐Gebet

17:30 Uhr Eucharis>e

31. Sonntag im Jahreskreis, 

31. Oktober

10:45 Uhr Eucharis>e

November 2021

32. Sonntag im Jahreskreis, 

7. November

10:45 Uhr Eucharis>e

Dienstag, 9. November

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 11. November

17:00 Uhr Rosenkranz‐Gebet

17:30 Uhr Eucharis>e

33. Sonntag im Jahreskreis, 

14. November

9:00 Uhr Eucharis>e

Verantwortlich für die 

Zusammenstellung des Beitrags:

Thomas Brunner 

Am Pfarrbaum 10

90427 Nürnberg

Tel. 0911  30 32 82

St. Hedwig

Datenschutz

Aus Datenschutzgründen sind die 

Geburtstage, Taufen, 

Eheschließungen und Beerdigungen 

in der Online‐Ausgabe nicht 

enthalten.

Datenschutz‐

Aus Datenschutzgründen sind die Ge‐

burtstage nicht in der Online‐Ausgabe 

enthalten. 



13CVJM, Anzeigen

 Genauere Termine siehe Aushang oder @  www.CVJM‐Grossgruendlach.de 

Jungschar
Freitag 18.00 ‐19.30 Uhr

Für Mädchen und Jungs ab der 1. Klasse 

Topfgucker
Freitag 18.00 ‐20.00 Uhr

Einmal im Monat gemeinsam kochen für 

Mädchen und Jungs ab der 1. Klasse 

Spielhöhle
Freitag 18.00 ‐20.00 Uhr

Einmal im Quartal gemeinsam spielen für 

Mädchen und Jungs ab der 1. Klasse 

Kontakt und Info bei: 
Chris>na Sterzinger (1. Vorsitzende)

Tel. 32 16 12 71,  Lucia Adelmann

(2. Vorsitzende) Tel. 30 14 01

Adresse: Georg‐Horner‐Str. 11b, 

90427 Nürnberg

Mitarbeiterkreis
2ter Dienstag im Monat 19.30 Uhr

Fit mit Smovey
Montag 19.00 ‐ 20.00 Uhr

Spaß mit den grünen Ringen

Gebet Pur
Mi3woch 20.00 Uhr 14‐tägig

Frauenfrühstück
Einmal im Monat Montag 9.30 Uhr

Info bei Ute Schlicht  (Tel. 30 55 03)



14 BildungEvangelisch, Anzeigen

Frühkindliche Entwicklung 
fördern und Austausch ermög‐
lichen

Seminar von BildungEvangelisch in 

Erlangen für Eltern‐Kind‐Gruppen‐

Leitungen und für Interessierte, die 

eine Gruppe gründen wollen

Junge Familien haben unter den 

Lockdowns am meisten geli?en. 

Gemeinscha*, Austausch und 

gemeinsames Spiel sind für Eltern 

und Kinder gleichermaßen immens 

wich>g. Wir nutzen die aktuelle

"Öffnung", um bei einem Neustart 

behilflich zu sein: wie kann ich 

unsere / eine neue Gruppe zum 

Laufen bringen? Was sind die 

aktuellen Bedürfnisse der Kinder / 

der Eltern? Wie kann ein Gruppen‐

ablauf aussehen, von dem sowohl 

Kinder im 1. Lebensjahr als auch ihre 

Eltern profi>eren? Welche Unter‐

stützung kann BildungEvangelisch 

bieten, inhaltlich sowie methodisch / 

organisatorisch?

Sie sind herzlich mit Kind eingeladen, 

es gibt Kaffee / Tee und Hörnchen.

Leitung: Renate Abeßer, Sabine 

Gilson, Carsten Kurtz

Freitag, 01.10.21, 9:30 – 11 Uhr in der 

Villa an der Schwabach, 

Hindenburgstr. 46 A, Erlangen

Die Teilnahme ist kostenlos, 

Anmeldung erforderlich bei 

BildungEvangelisch, Tel. 09131‐

20013, mail: bildung.evangelisch‐

er@elkb.de
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Pfarrer Gerhard Henzler
Pfarrerin Silvia Henzler
Telefon 30 13 05

eMail gerhard.henzler@elkb.de

silvia.henzler@elkb.de

Pfarramtssekretärin Birgit Hensel
Telefon 30 13 05

Fax 93 60 843

eMail pfarramt.grossgruendlach.n@elkb.de

Bürozeiten Di. / Do. / Fr. 10 bis 12 Uhr

Donnerstag  

16 bis 18 Uhr

Kirchenvorstand 

Vertrauensmann Jörg Wrosch 13 23 787

Vertrauensfrau Ute Schlicht 30 55 03

Kirchenpfleger Heinz Tilgner 93 63 080

Konten der Kirchengemeinde
Spendenkonto VR meine Bank eG

IBAN DE65 7606 9559 0000 4610 40

Kirchgeld VR‐Bank Erlangen‐Höchst.‐Herz. e.G.

IBAN DE25 7636 0033 0700 7090 00

Öffnungszeiten der St. Lauren2uskirche
April bis Oktober 9 bis 18 Uhr

November bis März10 bis 16 Uhr

Für Sie da / Impressum

Für Sie da                        grossgruendlach-evangelisch.de

Diakoniesta2on Boxdorf‐Großgründlach

Großgründlacher Hauptstr. 35

Pflegedienstleiterin Karin Bleicher

Telefon 93 62 840

Telefax 93 62 841

eMail diakoniesta>on‐bg@ne(om.net

Notruf Diakoniesta>on 0178 23 11 157

Sprechstunde nach Vereinbarung 

Diakonieverein Großgründlach e.V.
Großgründlacher Hauptstr. 37

1. Vorsitzende Pfarrerin Silvia Henzler

Bankverbindung / Spendenkonto

VR meine Bank eG

IBAN DE14 7606 9559 0000 4460 50

Impressum
Ausgabe 3/2021lfd. Nr. 275 ‐ erscheint ab 15. August 2021 (Auflage 2500 Stück)

Herausgeber Ev.‐Luth. Pfarramt, Großgründlacher Hauptstr. 37, 90427 Nürnberg

V.i.S.d.P. Pfarrer Gerhard Henzler

Redak>on / Layout Klaus Ernst, Dr. Alexander Hars, Pfr. Gerhard Henzler, BeAna UAnger

Anzeigen N.N.

eMail                 pfarramt.grossgruendlach.n@elkb.de

Druck gemeindebriefdruckerei.de, 29393 Groß Oesingen

Fotos / Bildnachweise Eigene Bilder, Rückseite: 

Das Gemeindemagazin wird in vier Ausgaben pro Jahr aufgelegt. Es erscheint alle drei Monate im Februar, Mai, August 

und November eines Jahres. Neben Informa>onen werden auch Beiträge im kirchlichen und gemeindlichen Interesse 

veröffentlicht. Ein Anspruch auf Abdruck unverlangt eingesandter Beiträge, Grafiken oder Fotos besteht nicht. Alle 

gezeichneten Ar>kel geben die Meinung der Autoren wieder und sind unabhängig von Redak>on und Pfarramt.

Das Gemeindemagazin wird kostenlos an alle Haushalte im Bereich der Ev.‐Luth. Kirchengemeinde Großgründlach ver‐

teilt. Die Finanzierung erfolgt durch Anzeigen und Spenden. Für beides sind wir sehr dankbar! Es gilt die Anzeigenpreis‐

liste Nr. 1/2018.

Nächste Ausgabe   15. November 2021 
Redak>onsschluss    9. Oktober 2021
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Sommerrätsel

Waagerecht:

5 Neben Rhythmus und Schwung, dem 

rechten Ton und langen Atem braucht ein 

Chorleiter dieses. (Seite 2)

6 Schwingt sich nach EG 503,3 in die Lu*.

9 Nur dieses traute Paar wacht noch ein‐

sam. (EG 46,1)

10 So ist man ‐laut Herrn Dorfner‐ bei 

diesen Bläsern nur in Bezug auf die eige‐

ne bläserische „Karriere“. (Seite 3)

11 Dieser Helle soll weit in die dunkle 

Welt hineingetragen werden. (EG 17,3)

12 Wenn Not und Trübsal blitzen, lässt er 

uns DIES in seinem Schoß. (EG 58,5)

14 Dieser Rechte wird an der brüderli‐

chen Liebe erkannt. (EG 413,1)

16 Diesem rollt die Erde nach EG 266,2 

entgegen.

19 An diesem dreht sich alles um Umbrü‐

che, Au%rüche und Chancen. (Seite 9)

21 Auch diesen Kranken soll Go? ruhig 

schlafen lassen. (EG 482,7)

22 Neben einer festen Burg kann Go? 

auch dieses gut sein. (EG 362,1)

23 Denk nicht in solcherart Hitze, dass du 

von Go? verlassen seist. (EG 369,5)

25 Ist die Konfirma>on so, kann sie am 

20. Oktober um 10:15 Uhr gefeiert wer‐

den. (Seite 8)

26 Diese ist bei Hedis Kinderkirche mitzu‐

bringen. (Seite 8)

Senkrecht:

1 Neben Gitarren und Bass will auch Die‐

ses neu besetzt werden. (Seite 5)

2 Sprichwörtlich Teil in des 

Teufels Wohnung.

3 Diese im Herzen und 

Geist wird einigen 

bisweilen beim

Chorgesang. 

 (Seite 5)

4 Vor dem Singen, Spielen und 

Basteln kommt im Mini‐Club 

dieses. (Seite 9)

7 An diesen Psalm erinnerte ein ökume‐

nischer Go?esdienst im Juli. (Seite 6)

8 Über den mit Gewalt wachsenden Wei‐

zen machen Jung und Alt dies. (EG 503,7)

13 So viel Mark war der Gemeinde ihre 

Orgel wert, und wenig später einem Blä‐

ser sein Flügelhorn. (Seite 4)

15 Aus diesem Posaunenchor kam unser 

bisheriger Posaunenchorleiter (Seite 2)

17 Wird wie das Weinen gesegnet sein. 

(EG 170,1)

18 Neben Geschwistern dürfen 

diese beim Schatzsucher‐Erleb‐

nisgo?esdienst mitgebracht 

werden. (Seite 8)

 

20 Anderes Wort für Tohuwabohu.

24 Dies lass ich den Höchsten in allen 

meinen Taten. (EG 368,1)

Die Hinweise in diesem Kreuzworträtsel beziehen sich auf dieses Ge‐

meindemagazin (Seite) und auf das Evangelische Gesangbuch (EG).

ü = ü

ä = ä

ö = ö

ß = ß

grossgruendlach-evangelisch.de


